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Grüße zum Weihnachtsfest 2012

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Sehr verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr geehrte Gäste unserer Stadt,

ein Jahr geht zu Ende, und die besinnlichen Weihnachtstage 
lassen uns zur Ruhe kommen. Ich wünsche Ihnen im Namen 
des Stadtrates, der Stadtverwaltung und persönlich ein ruhiges, 
glückliches und friedvolles Weihnachtsfest sowie einen guten 
Start ins Jahr 2013. 

Zum Neujahrstag 1770 schrieb Frau Catharina Elisabeth Goethe 
folgende Zeilen an ihren Sohn, Johann Wolfgang von Goethe, denen 
ich mich sehr gerne anschließe. 

„Man nehme zwölf Monate, putze sie ganz sauber 
von Bitterkeit, Geiz, Pedanterie und Angst

und zerlege jeden Monat in 30 oder 31 Teile, 
sodass der Vorrat genau für ein Jahr reicht.

Es wird jeder Tag einzeln angerichtet
aus einem Teil Arbeit und zwei Teilen Frohsinn und Humor.

Man füge drei gehäufte Esslöffel Optimismus hinzu,
einen Teelöffel Toleranz, ein Körnchen Ironie 

und eine Prise Takt.
Dann wird die Masse sehr reichlich mit Liebe übergossen.

Das fertige Gericht schmücke man mit Sträußchen 
netter Aufmerksamkeiten

und serviere es täglich mit Heiterkeit
und einer guten erquickenden Tasse Tee.“

Foto: Archiv Stadt Meerane
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20 Jahre Musikschule Fröhlich 
in Meerane – dieses Jubiläum 
feierten die Schülerinnen und 
Schüler der Musikschule Fröhlich 
nach alter Tradition mit einem 
großen Konzert in der Stadthalle 
Meerane. Die Vorbereitungen 
darauf begannen schon vor über 
einem Jahr und wurden am 17. 
November 2012 mit einem fast 
vierstündigen Konzert der Super-
lative beendet. 
Über das Jubiläumskonzert be-
richtet Christiane Gerth: Den 
ersten Programmteil bestritten 
die Jüngsten der Musikschule 
Fröhlich, wobei die Akkordeon- 
und Melodikaschüler von der 
Chemnitzer Band Schmittardando 
eine passende wie auch lustige 
Begleitung, bestehend aus Kon-
trabass, E-Piano und Schlagzeug, 
bekamen. Der Weg führte die 
Schüler vom „Disco Can Can“ 
hin in den wilden Westen zu 
„Theos Westernsaloon“. Ein Dan-
keschön an die Feuerwehr, denn 
dadurch konnten sich die Kinder 
und Jugendlichen sicher sein, 
dass nicht wie damals 1971 bei 
einem Frank Zappa Konzert ein 
Feuer ausbrach und die Musik-
anlage verbrannte, sondern die 
Rauchschwaden bei „Smoke on 
the water“ (über dieses Ereignis 
von Deep Purple geschrieben) 
tatsächlich nur auf musikalischer 
Ebene entstanden. Auch die Mas-
kottchen Theo und Toffel haben 
nicht gefehlt und während des 
Eröffnungstitels fl eißig Bonbons 
ans Publikum verteilt und so 
manche Späße gemacht. Bevor 
die drei- bis sechsjährigen Musi-
kusse ihr Können unter Beweis 
stellten, holten Schmittardando 
und die Musiker noch einmal den 
liebevollen Sommer auf die Bühne 
und interpretierten den Titel „Ai se 

eu te pego (Nossa Nossa)“ in einer 
Balladenform, in der die tolle Kom-
position erst richtig heraussticht. 
Auch die Schüler der musikali-
schen Früherziehung – die Mu-
sikundekinder – gaben ihr Talent 
nach liebevoller Vorbereitung von 
Frau Uta Voigt zum Besten: Mit 
dem Titel „Jetzt geht es los (Oh 
when the saints)“ ließen sie das 
Publikum nicht länger nur sitzen, 
sondern animierten alle Zuhörer 
zum Mitmachen. Alle standen, alle 
stampften, alle klatschten und 
zupften sich an den Ohren. Auch 
bei den folgenden Titeln wurde 
nicht nur auf der Bühne musiziert. 
Die Gäste zeigten, dass auch sie 
durch rhythmisches Klatschen 
durchaus musikalisches Talent 
besaßen. Die Kleinsten stell-
ten nicht nur ihr musikalisches 
Können unter Beweis, sondern 
zeigten mit dem „Kontinentelied“, 
dass sie über die Musik auch 
allgemeinbildende Kenntnisse 
erworben haben und sich in der 
Welt bestens auskennen. 
Für das Ende des ersten Pro-
grammteils gab es für das neue 
Vororchester eine Überraschung: 

Sie durften schon einmal „hinein-
fühlen“ wie es ist, gemeinsam mit 
dem großen Akkordeonorchester 
Akkappella zu musizieren und 
gaben mit dem Titel „Walking 
on sunshine“ einen fröhlichen 
Abschluss. 
Nach dem gelungenen Abschluss 
des ersten Programmteiles wurde 
das Publikum im kleinen Saal zu 
Sekt und Kuchen eingeladen. An 
dieser Stelle einen herzlichen 
Dank an die Bäckerei Förster, die 
den großen, liebevoll gestalteten, 
Geburtstagskuchen gesponsert 
hat. Ebenso einen Dank an alle 
fl eißigen Bäcker(innen) der Schü-
ler und Schülerinnen, welche alle 
weiteren Geburtstagskuchen für 
das Wohl der Gäste angefertigt 
haben.
Zu Beginn des zweiten Programm-
teils mit dem Akkordeonorchester 
Akkappella unter der Leitung von 
Frau Gitta Kramer stellten sich 
die Musiker in kleinen Gruppen 
im tanzenden Aufgang zu „Ste-
reo Love“ vor. Der Moderator A. 
Turowski konnte mit seiner un-
glaublichen Gabe, seine Stimme 
zu verändern, das Publikum mit 

berühmten Gästen wie Angela 
Merkel, Bruce Darnell, Helmut 
Kohl und anderen begeistern. Die 
Musiker zeigten dem Publikum 
wieder einmal, dass das Akkorde-
on keineswegs ein altmodisches 
Instrument ist. Mit den beiden 
Ausnahmesängerinnen Britta Ra-
dig (Weimar) und Josephine Aust 
(Chemnitz) interpretierten die 
Musiker  „The Best“ von Tina Tur-
ner. „Tequila“, „Ramalama Ding 
Dong“ und „Bei mir bist du schön“ 
versetzte die Zuhörer in die 40er 
bis 60er Jahre zurück. Auch durch 
Titel unterschiedlicher Stilrichtun-
gen, wie einem „Helene-Fischer-
Medley“ und „Adiemus“, konnten 
sich die Musikbegeisterten von 
der Vielfältigkeit der Akkordeon-
musik beeindrucken lassen. Mit 
dem Filmtitel „Vois sur ton che-
min“ (Die Kinder des Monsieur 
Mathieu) und dem berühmten 
„Phantom der Oper“ erlebten die 
Zuschauer zwei Gesangstalente 
aus dem Orchester selbst: Laura 
Keil und Tobias Esche sangen sich 
mit Gänsehautfeeling wieder ein-
mal in alle Herzen. Den Abschluss 
des Konzertes bildete eine ergrei-
fende Danksagung der Schüler für 
20 Jahre Musikschule Fröhlich 
unter der Leitung von Gitta Kra-
mer, welche sich nicht nur um 
die musikalische Ausbildung der 
Schüler bemühte, sondern allen 
das Wichtigste im Leben auf den 
Weg gegeben hat: Freundschaft. 
Die Saalwette zwischen Orchester 
und Publikum wurde gewonnen, 
nachdem die Musiker Verstärkung 
von 15 ehemaligen Schülern auf 
der Bühne zu dem langjährigen 
Publikumsliebling „Biscaya“ be-
kommen hat. Freuen wir uns auf 
die nächsten 20 Jahre: Musik 
macht fröhlich: Guten Abend, 
verehrtes Publikum…              

20 Jahre Musikschule Fröhlich in Meerane

Das Akkordeonorchester Akkappella zum Jubiläumskonzert am 17. 
November in der Stadthalle.                            Foto: Foto Augsten Meerane
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 Herr Professor Dr. Ungerer, 
in Meerane lässt sich auch 2012 
wieder Neues entdecken?
Professor Dr. Lothar Ungerer: 
Wir haben alle gemeinsam viel 
getan. Die Stadtentwicklung 
hat auch 2012 wichtige und 
bedeutsame Impulse erfahren. 
Dazu zählen unter anderem viele 
private Projekte: Häuser wurden 
modernisiert oder neugestaltet. 
Das ist ein schönes Bild, und wir 
freuen uns über alle Initiativen, 
ob Einzelhäuser, Villen, Reihen-
häuser oder Geschäftsgebäude.
Aus städtischer Sicht bedeut-
sam ist die Fertigstellung des 
Gebäudes Untere Mühlgasse 
11a mit dem Höhlermuseum. 
Es vollendet das Ensemble der 
Italienischen Treppe um die 
Stadtkirche St. Martin. Auch 
wenn das Gebäude manchem 
zu modern erscheint, haben wir 
dazu sehr viele positive Rück-
meldungen erhalten. Besonders 
freut uns, dass die Meeraner 
Höhler eine Würdigung als be-
deutsame Einrichtung für unsere 
Stadt erfahren. Großen Anteil 
daran hat Herr Bergbauingenieur 
Manfred Höbald. Die Resonanz 
auf die letzten Führungen war 
ausgesprochen gut.
Positive Rückmeldungen erfahren 
wir auch zum neuen Meeraner 
Bahnhof. Die Mühen um die neue 
Verknüpfungsstelle haben sich 
damit gelohnt. 
Im Programm Platzgestaltung wur-
de 2012 der neue Pestalozziplatz 
fertiggestellt. Das Schöne daran 
ist, dass in die Gestaltung des 
Platzes eine großzügige Spende 
einer Meeraner Bürgerin gefl os-
sen ist, die unerwähnt bleiben 
möchte, bei der ich mich aber 
nochmals herzlich bedanke!
Und wir haben einen neuen Markt-
brunnen! Die jahrelange Arbeit 
der Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane“, unterstützt durch viele 
Bürgerinnen und Bürger und den 
Meeraner Dampfkesselbau, hat 
nun endlich zum neuen Brunnen 
auf dem Marktplatz geführt, ganz 
nach der Devise: Was lange währt, 
wird gut. Im Frühjahr 2013 wird er 
noch feierlich geweiht.
Erwähnen möchte ich ebenfalls 
den Start in das große Vorhaben 
Rosental, wo bis 2014 die Straßen 
Rosental, Augasse und Auberg 
gerichtet werden. 

 Was machen unsere alten 
Industrieanlagen?
Professor Dr. Ungerer: Auch 
hier konnten wir unsere Vorha-
ben realisieren. Die ehemalige 
Palla Rosa-Luxemburg-Straße ist 
erledigt, die Fläche gestaltet; das 
große ALWO-Projekt in der Stadion-
allee hat begonnen und wird bis 
Frühjahr 2013 beendet sein. Und 
da wir bei diesem Thema sind: Im 
Herbst 2013 wird der Start zum 
Abbruch der Palla in der Garten-
straße erfolgen, das letzte große 
Projekt. Diese Vorhaben werden 
mit Geldern der Europäischen 
Union gefördert, worüber die Stadt 
sehr dankbar ist.

 Apropos Geld: Wie steht es 
um die Finanzen der Stadt?
Professor Dr. Ungerer: Geld hat 
man bekanntlich nie genug, aber 
wir sind 2012 zufrieden, dass es 
der Stadt gelungen ist, erhebliche 
Fördermittel durch die EU, den 
Bund und das Land in die Kasse 
zu spülen. Der Schuldenabbau 
geht zügig voran und die Verwal-
tung spart, wo immer sie kann.
Für 2013 gibt es aber eine Si-
tuation, die sehr schwer ist. Die 
Zwangsumlage, die die Stadt 
an den Landkreis zu bezahlen 
hat, soll sich um rund 1 Mio. 
Euro erhöhen. Damit schöpft der 
Landkreis insgesamt im nächsten 
Jahr knapp 4,8 Mio. Euro ab. 
Dies müssen wir noch im HH-
Plan 2013 verarbeiten, der dem 
Stadtrat im Januar zum Beschluss 
vorgelegt wird.

 Welches Projekt lag Ihnen 
2012 am meisten am Herzen?
Professor Dr. Ungerer: Über 
Jahre hinweg haben wir das Ziel 
des Gewerbegebietskindergar-
tens verfolgt, um Eltern, die in 
unserem Gewerbegebiet arbeiten, 
die Möglichkeit einer Kinderbe-
treuung anzubieten. Dass dieser 
Kindergarten nun in diesem Jahr 
eröffnet wurde, freut uns für die 
Familien.
Mächtig stolz sind die Meeraner 
auch über die Inbetriebnahme der 
Produktion im neuen Werk der Fa. 
Magna, wo wir im Zusammenhang 
mit der Unternehmensansiedlung 
mit Unterstützung des Landes 
die Verkehrssituation an dieser 
Kreuzung verbessern konnten. 
Der neue Kreisverkehr ist in 
Betonbauweise hergestellt, was 

sich gerade jetzt in der Winterzeit 
positiv auf das Verkehrsgesche-
hen auswirkt. 
Große Freude herrscht auch 
über die Genehmigung des Land-
ratsamtes zur Erweiterung des Ge-
werbegebietes. Die Unternehmen 
benötigen Flächen, die Menschen 
in der Region Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze, um dauerhaft ein 
Stück Zukunft zu sichern.

 2012 war auch ein Jahr vieler 
Geburtstage in unserer Stadt?
Professor Dr. Ungerer: Richtig, 
hier möchte ich nochmals allen 
gratulieren, die Jubiläum hatten. 
Sie können stolz sein auf die 
vergangenen Jahre! Stellvertre-
tend seien genannt: 150 Jahre 
Meeraner Dampfkesselbau, 30 
Jahre Oldtimerfreunde Meerane, 
20 Jahre Friedrich-Engels-Schule 
und 20 Jahre Chor des Meeraner 
Bürgervereins MERACANTE. Sie 
und alle anderen auch haben tolle 
Feste gefeiert.

 Was passiert in Sachen Part-
nerstadt?
Professor Dr. Ungerer: Hier gab 
es einen besonderen Höhepunkt 
im Bereich Bildung und Jugend: 
Die Schulpartnerschaft zwischen 
der Tännichtschule Meerane und 
der Hellbergschule Lörrach.

 Das Wetter spielte 2012 
verrückt. Wind, Wasser, Schlamm 
und Bäume haben die Verwaltung 
beschäftigt.
Professor Dr. Ungerer: Das ist 
richtig, die verrückten Wetterer-
eignisse haben zu erheblichen 
Beeinträchtigungen in unserer 
Stadt geführt. Ein großer Dank 
geht an die Feuerwehr und die 
Mitarbeiter der Meeraner Stadt-
technik für ihren Einsatz sowie an 
das Verständnis, dass die Bürger-
schaft aufgebracht hat. Neben der 
sofortigen Schadensbekämpfung 
realisieren wir derzeit Maßnah-
men, um für das kommende Jahr 
vorzubeugen. Einen 100-prozen-
tigen Schutz wird es aber nicht 
geben. Auch wenn wir aus den 
Ereignissen 2012 gelernt haben, 
wissen wir alle, dass man die Na-
tur nicht beherrschen kann.

 Das neue Jahr beginnt. Wie 
sieht der „Blick in die Kugel“ aus?
Professor Dr. Ungerer: Unser 
größtes Projekt ist die Generalsa-
nierung unserer altehrwürdigen 

Tännichtschule aus dem Jahr 
1896. Das ist mit über 5 Mio. Euro 
das größte Einzelvorhaben der 
Stadt Meerane. Auch hier konnten 
wir nach jahrelangem Bemühen 
Fördermittel erhalten. 
Neben dem bereits erwähnten 
Straßenbau Rosental werden 
wir außerdem die Geschwister-
Scholl-Straße erneuern. Saniert 
wird auch die Bachüberbauung 
im Bereich Poststraße, und es 
wird erste Maßnahmen im neuen 
Fördergebiet Südost (Böhmervier-
tel) / Badener Straße geben, das 
auch in den nächsten Jahren der 
Schwerpunkt der Städtischen Ent-
wicklung sein wird. Fördermittel 
stehen bis 2020 zur Verfügung. 
Eingeweiht wird im nächsten Jahr 
der Erweiterungsbau des Bürger-
heims, in dem weitere Pflege-
plätze bereitgestellt werden.

 Noch ein abschließendes 
Wort an die Meeraner Bürger?
Professor Dr. Ungerer: Ich 
danke sehr herzlich für das sehr 
große, mir entgegengebrachte 
Vertrauen und die vielen Ge-
spräche – zur Sprechstunde oder 
bei anderen Gelegenheiten. Ich 
wünsche Ihnen, Ihren Familien 
und den Gästen unserer Stadt ein 
friedvolles Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr. 

 Herr Bürgermeister, wir be-
danken uns herzlich für das Ge-
spräch. Ihnen und den Mitarbei-
tern der Stadt wünschen wir alles 
Gute und eine weiter erfolgreiche 
Arbeit für unser Meerane.         

        Exklusivinterview
Heute: Professor Dr. Lothar Ungerer, Bürgermeister der Stadt Meerane

Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer.                            
       Foto: Foto Augsten Meerane



Nr. 159/21. Dezember 2012 Seite 4

Im September 2012 waren im 
Kindergarten „Buratino“ viele 
fleißige Maler und Malerinnen  
am Werk und verzierten die Wän-
de unter anderem mit lustigen 
Buchstaben. 
Im Treppenhaus der obersten Eta-
ge erwarten nun die Kinder zwei 
wunderschöne Giraffen und auch 
Affen, die auf einer Palme turnen. 
In einem Gruppenzimmer entstan-
den ein fi ktives Bücherregal und 
zwei niedliche Teddybären. Auch 
der Eingang zur Küche bekam ein 
hübsches Bild.
Dies alles haben die Mädchen 
und Jungen den Teilnehmern des 
Projektes „Kinder und Farbe“ zu 
verdanken, welches durch das 
IWS Integrationswerk gGmbH 
Westsachsen durchgeführt wird.
Mit Liebe zum Detail ließ das 
Team kleine Kunstwerke entste-
hen, die in den Kindern, Eltern 
und Erzieherinnen viele Bewun-
derer fanden und fi nden.
Wir danken den Verantwortlichen 

dieser Aktion ganz herzlich für die 
schöne Wandgestaltung.  
Ein besonderes Dankeschön gilt 
dabei dem Jobcenter Zwickau, 
welches durch seine Förderung 
dieses Projekt erst ermöglicht hat. 
Über eine Fortsetzung, vielleicht 
im nächsten Jahr, würden wir uns 
sehr freuen.        Kerstin Meergans,                                                                                                                                        
                         Kita „Buratino“ 

Am 22. November fuhren wir 
zusammen mit der 8. Klasse der 
IMM nach Weimar.
In Weimar angekommen, hatten 
wir etwas Zeit zu freien Verfügung 
und sind auf eine kleine Shop-
pingtour gegangen. Als unsere 
Führung durch Weimar begann, 
besichtigten wir alle historischen 
Sehenswürdigkeiten Weimars, 
unter anderem das Schloss, die 
Kirche und das Hotel „Elephant“. 
Bedeutende Personen Weimars 
waren Goethe und Schiller. Goe-
the wurde zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts an den Hof zu 
Weimar berufen und wurde dort 
u.a. Bergbauverantwortlicher. Am 
Hof entwickelte er den Farbkreis. 
Schiller war mit Goethe befreun-
det und ist schließlich nach Wei-
mar gezogen. Beide hatten einen 
wesentlichen Anteil an der Kunst 
und Kultur in Weimar.
Im Anschluss an die Stadtführung 
fuhren wir in das nahe gelegene 
Konzentrationslager Buchenwald.
Konzentrationslager Buchen-
wald Als erstes sahen wir uns 
einen Film über das damalige 
KZ an. In diesem Film berichte-
ten zwei Zeitzeugen über das 

grausame Leben im KZ. Danach  
führte uns eine Museumsführerin 
durch das gesamte Areal, wobei 
wir uns einen Überblick über die 
damalige Aufteilung des Lagers 
verschaffen konnten. Auf einer 
Karte zeigte unsere Führerin uns 
die Gebäude die noch existieren 
und die nicht mehr existieren. 
Außerdem konnten wir einige 
Ausstellungsstücke von den Ge-
fangenen ansehen, z.B. Schuhe, 
Sträfl ingskleidung, Geschirr, alte 
Fotos und vieles mehr.
Am KZ befanden sich die Gustloff-
werke. Dies waren mehrere große 
Gebäude, in denen die Häftlinge, 
unter schwersten Bedingungen, 
Waffen herstellen mussten. Diese 
Gebäude wurden im März 1945 
von den Alliierten zerstört. Die 
Besichtigung des KZ Buchenwald 
hat uns alle sehr beeindruckt.
       Florian Hoffmann, Kl. 9, IMM 

Giraffen und Palmen zieren das Treppenhaus

Am Freitag, dem 9. November 
2012, fand wieder das traditio-
nelle Martinfest im Kindergarten 
„Buratino“ der Volkssolidarität, 
KV Glauchau / Hohenstein-Er. e.V. 
in der Meeraner Oststraße statt.
Am Vormittag versammelten sich 
alle in der Turnhalle und erlebten 
die Geschichte vom Ritter Martin, 
welche die Kinder der Gruppen 
„Rasselbande“ und „Kleine Strol-
che“ begeistert aufführten. 
Am Nachmittag waren auch die 
Eltern, Großeltern und Geschwis-
ter eingeladen. Es gab leckere 
Roster und Bouletten von Michael 
Heinemann und Fettbemmen. 
Zum Aufwärmen konnte Glühwein 
bzw. leckerer Tee getrunken wer-
den. Für die Dekoration daheim 
gab es kleine Zierkürbisse als 

Windlicht zu erwerben. Auf die 
Kleinen wartete das Ratzrad mit 
kleinen und großen Gewinnen.
17.00 Uhr war es dann endlich 
soweit. Eltern und Kinder ver-
sammelten sich vor dem Kinder-
garten zum großen traditionellen 
Laternenumzug. Wieder gab es 
viele selbst gebastelte Lampions 
zu bestaunen. Für die musika-
lische Umrahmung sorgten, wie 
im letzten Jahr, die Mitglieder des 
Blasorchesters Meerane. So ging 
es mit stimmungsvoller Musik in 
einem langen leuchtenden Zug 
durch das Neubaugebiet. 
Es war ein gelungener Abschluss.
Wir danken allen, die zum Gelin-
gen des Martinsfestes beigetra-
gen haben.         Kerstin Meergans, 
                                 Kita „Buratino“ 

Laternen erleuchteten die Straßen

Ausfl ug nach Weimar

Taxi-Möbius GbR
André Möbius / Michael Bätz

08393 Meerane · Dr.-Külz-Straße 73 · Kranken- und Taxifahrten 

frohe Weihnachten

Tel. 03764 796959

Wir wünschen all unseren Kunden

und ein gesundes neues Jahr!
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Wer am 23.11.2012 nicht in der 
Stadthalle Meerane weilte, hat 
auf jeden Fall eine phantastische 
Tanzshow zum 10-jährigen Jubilä-
um der Meeta-Girls verpasst.
Der Saal war voll, die Stimmung 
großartig, die 95 jungen Tän-
zerinnen präsentierten sich in 
wunderschönen Kostümen, und 
mit ihrer natürlich frischen Art 
verzauberten sie das Publikum.
In einem zweieinhalbstündigen 
Programm präsentier ten die 
Meeta-Girls eine gelungene Aus-
wahl aus dem großen Repertoire 
ihrer Tänze. So war vom Kinder-
tanz bis zur perfekten Schwarz-
lichtshow alles dabei. Sportlich 
ging es bei der Zumbashow mit 
unserem Trainer Heiko zu, bei 
welcher auch unsere Muttis ihr 
Können demonstrierten und dies 
spitzenmäßig! 
Als Geburtstagsgratulanten über-
raschten uns dann auch noch 
bei unserer AfterShow Party die 

Draufgänger Guggis und die Säch-
sischen Chaoten mit einer tollen 
Programmeinlage.
Wir möchten uns bei allen fl ei-
ßigen Helfern ganz herzlich be-
danken, ohne diese so eine sen-
sationelle Show nicht möglich 
gewesen wäre. Ganz besonderer 
Dank geht an die Sächsischen 
Chaoten Olaf Reichenbach, Marco 
Kundisch und Lutz Reichenbach. 
Ihr ward einfach toll! 
Ein großes Dankeschön auch an 
das super aufgelegte Meeraner 
Publikum, welches diese Show zu 
einem unvergesslichen Erlebnis 
für unsere kleinen und großen 
Tänzerinnen werden ließ. 
Wir wünschen allen Meeraner 
Bürgerinnen und Bürgern ein wun-
derschönes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in das Jahr 
2013 verbunden mit viel Gesund-
heit und Glück. Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen im Jahr 2013! 
                            Ihre Meeta-Girls 

Zitternde Hände, der Herzschlag 
wurde immer schneller, viele Fra-
gen gingen durch den Kopf, der 
Gedanke „Hoffentlich vergesse 
ich nichts“ – das waren die Mi-
nuten bevor die Jubliäumsshow 
„Best of Meeta-Girls“ startete. 
Für 95 Tänzerinnen war dies 
ein unbeschreiblicher Abend. All 
diese tollen Emotionen und Er-
fahrungen im Tanzsport haben wir 
Grit Purmann, der Vereinschefi n 
der Meeraner Tanzgirls zu verdan-
ken. Liebe Grit, seit 10 Jahren bist 
du mehrmals wöchentlich für uns 
da. Neben Beruf, Studium und 
Familie opferst du einen großen 
Teil deiner Freizeit nur für uns. Du 
brachtest uns bei, dass Tanzen 

Best of Meeta-Girls – einfach sensationell!

nicht nur die Übereinstimmung 
von Bewegung, sondern auch die 
Harmonie der Seele ist. 
Du ermöglichst uns ein Gefühl von 
Gemeinschaft und Zusammen-
halt. Eine Erinnerung an 10 Jahre 
Freude, Spaß und tolle Erlebnisse. 
Unsere Gedanken sind bei den 
Auftritten wie zum Tag der Sach-
sen, beim Striezelmarkt in Dres-
den, auf MDR-Radtouren, beim 
ETC Crimmitschau und bei vielen 
weiteren. Ebenso danken wir dir 
für unsere tollen Kostüme, womit 
wir die Auftritte noch glamouröser 
gestalten konnten. 
Danke liebe Grit für wunderschö-
ne 10 Jahre Meeta-Girls. 
                                 Deine Mädels 

Danke für 10 Jahre Meeta-Girls

Ein Meeraner – Jens TASSO Mül-
ler – überrascht uns mit seinen 
„Drippings“ zur 1. Vernissage am 
9. Januar 2013, 19.30 Uhr, in 
der Galerie ART IN Meerane.
Insider kennen seine tollen Bilder 
in Lack/Acryl auf Leinwand. Aber 
viele werden überrascht sein, da 
sie TASSOs Schaffen vorwiegend 
als Botschafter der Kunst im 
öffentlichen Raum projizieren. 
Als Graffi tikünstler ist er weltweit 
bekannt. In über 16 Ländern 
– in Städten wie Kopenhagen, 
Moskau, Athen, Johannisburg, 
Mexiko-City, Shanghai, Milano, 
Cali (Kolumbien) … – ist man von 
seiner ausdrucksvollen urbanen 
Kunst begeistert.
In der Ausstellung vom 9. Ja-
nuar bis 10. März 2013 lernen 
wir einen anderen TASSO kennen. 
Mit starken malerischen Mitteln 
schafft er es, die Farbe Schwarz 
als hervorragendes Gestaltungs-

mittel einzusetzen. Er bringt mit 
der Farbe Weiß auf Schwarz 
Leben in seine getropften, ge-
zeichneten, gewischten Bilder. 
Ob Nachtmare, gefräßige Löwen, 
Züge, Bahnhöfe, Biotope – seine 
künstlerischen Ideen werden 
durch die malende, sprayende 
und eben auch tröpfelnde Hand  
ausdrucksstark umgesetzt. 
Lassen auch Sie sich faszinieren! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
zur Vernissage.                              CZ 

Auftaktveranstaltung im Jubiläumsjahr 
„40 Jahre Galerie“ und „20 Jahre MKV“

Äußere Crimmitschauer Str. 64
08393 Meerane
Telefon 03764 186652
www.bistro-meerane.de
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr  7.00–18.00 Uhr

Wir wünschen allen ein 
besinnliches Weihnachtsfest
sowie ein gesundes und 
erfolgreiches Jahr 2013!

KREUZ 
Quer

& 
Bistro 

Goethestraße 28, 08393 Meerane
Telefon 03764 2891, Fax 03764 16991

Autotelefon 0172 8286089, www.taxilorenz.de

KLEINBUS

TAXI
ULRICH LORENZ

PETRA LORENZ

Mode-Art
Schneiderei

www.mode-art.de.vu
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Großes Dankeschön an alle Spender
Tom Müller, der schwer an Enzi-
phalitis erkrankt ist, und seine Fa-
milie danken von ganzem Herzen.
Im Oktober erlebte Tom Müller in 
Marmaris (Türkei) im Dolphin Park 
die wohl aufregendsten Stunden 
seines Lebens. Er durfte unter 
Anleitung speziell ausgebildeter 
Psychologen mit (s)einem Delfi n 

viele Male schwimmen. Ein un-
glaubliches Erlebnis!
Die Eltern berichten, dass Tom 
seit seiner schlimmen Erkrankung 
noch nicht wieder so gelöst und 
entkrampft war wie im Beisein 
der Delfi ne. Nachweislich wirkten 
sich die Berührungen, der Kontakt 
des Körpers und die Kommunika-
tion mittels der Laute des Delfi ns 
positiv auf den schwerkranken 
Jungen aus.
Seit Jahren war Tom nicht mehr 
so glücklich. 
Glücklich sind nun auch alle, die 

Um Vorbestellung wird gebeten unter Telefon 03764-591 0.

NEUJAHRSBUFFET
Inklusive einem Begrüßungsgetränk pro Person sowie Kaffee und Tee unbegrenzt

Von 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Kinder (6-14): 7,00 EURO
Preis pro Person: 22,00 EURO

1. Januar 2013

12.00 bis 

20.00 Uhr

Neujahrsbuffet

für Spätaufsteher

die Delfi ntherapie in der Türkei 
für Tom ermöglichten: Die Teil-
nehmer des PALLAS-Seminars, 
Peter Simmel und die Belegschaft 
des Simmel-Marktes in Meerane, 
die Alten- und Krankenpflege 
Funk, das Küchenstudio Heinrich 
und die Firmengruppe Schwarz. 
Tom und Familie Müller möchten 
sich auf diesem Wege nochmals 
herzlichst bei allen fl eißigen Spen-
dern bedanken. Natürlich wün-
schen sie allen Spendern besinn-
liche Weihnachtsfeiertage und 
ein gesundes neues Jahr.       

Unserer Kundschaft . . . V e r a n s t a

24. 12. 2012   14.00 Uhr 
         
      15.15 Uhr  
         
      17.00  Uhr 
         
      21.00 Uhr 
         
         
      23.00 Uhr 
         
         
         

 27. 12. 2012  15.00 Uhr 
         
         
         
         

28. 12. 2012   17.00 Uhr 
         
         
         

31. 12. 2012   16.00 Uhr 
         
         

 1. 1. 2013  10.00 Uhr    
         
        14.00 Uhr    
         
         

 9. 1. 2013  19.30 Uhr 
      
      
      

 18. 1. 2013  19.00 Uhr 
      
      
   
 19. 1. 2013  17.00 Uhr 
      
      
      

 26. 1. 2013  13.13 Uhr 
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ir wünschen all unseren Kunden 
und Geschäftspartnern eine frohe Weihnachtszeit
und einen guten Start ins neue Jahr.

W

FARBEN + NATURFARBEN + TAPETEN
FLÜSSIGTAPETEN + HOLZSCHUTZ + NATURBELÄGE

Geschenke-Aktion

Zwickauer Straße 30/32 • 08393 Meerane
Tel. (03764) 23 20 • Fax 4 72 52

   www.farbeundnatur.de

10 % Rabatt 
auf Hobby- und Künstlerbedarf

Ab 1.11.
2012:

IHR MALERBEDARF
KÜNSTLERBEDARF 

plus Fachberatung • Computer-Farbmischservice
Werkzeug- u. Geräteverleih u. v. a.

Jubiläums-Impres-
sionen der Meetagirls

. . . frohe Weihnachten!a l t u n g e n

1. Christvesper mit Krippenspiel
Kirche St. Martin
2. Christvesper m. Krippenspiel
Kirche St. Martin
3. Christvesper
Kirche St. Martin
Christmesse zum 
Heiligen Abend
Kirche St. Marien
Christnacht mit Verkündi -
gungsspiel der Jungen 
Gemeinde 
Kirche St. Martin 

„Wenn der Kasper aber 
nun ein Pech hat“ 
Puppentheater für Kinder mit dem
Puppentheater Plauen-Zwickau
Galerie ART IN, Kunsthaus

Festliches Weihnachtskonzert
Es erklingt die Weihnachtshistorie   
von Heinrich Schütz
Kirche St. Martin  

Jahresschlussgottesdienst
mit Heiligem Abendmahl
Kirche St. Martin

Neujahrsgottesdienst      
Kirche St. Martin
Neujahrswanderung des 
Meeraner Bürgervereins      
Treffpunkt: Meeraner Markt

Vernissage zur Ausstellung 
„Drippings“ 
Jens TASSO Müller, Meerane  
Galerie ART IN, Kunsthaus

Neujahrsempfang der 
Stadt Meerane
Stadthalle

Neujahrskonzert
mit der Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach
Stadthalle

20. Meeraner Straßenfasching
Stadtgebiet Meerane
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Zwickauer Straße 111

08393 Meerane

Telefon 03764 779236

. . . zu Weihnachten verschenken:Gutscheine

Weihnachtszeit

Medical-Wellness: Hot Stone-Massage, 

Kräutertempel-Massage, Schoko-

Massage, Wachskerzen-Massage

Ich wünsche Ihnen eine gesunde und besinnliche

Sie ist wieder da – die „stille Zeit“, 
die Advents- und Weihnachtszeit, 
die für Viele mit Stress und Hektik 
verbunden ist. 
Für alte Menschen in einem 
Seniorenheim kann diese Zeit 
aber tatsächlich oft auch zu einer 
ganz stillen Zeit werden. Vor allem 
dann, wenn keine Verwandten 
oder Bekannten mehr zu Besuch 
kommen. „Die Nachmittage und 
Abende werden, trotz des großen 
Engagements der Mitarbeiter 
unseres Hauses, doch manchmal 
arg lang“, wie eine 84-jährige 
Seniorin des Kursana-Domizils in 
Meerane freimütig zugibt. 
Da die Advents- und Weihnachts-
zeit aber auch die Zeit der Nächs-
tenliebe und des Schenkens ist, 
hat das Altenheim engagierte 

Ehrenamtliche gesucht und auch 
gefunden, die von ihrer Zeit ein 
wenig an die Bewohner abgeben.  
„Die ‚Engelchen’ sollten vor allem 
zwei Dinge haben: ein Herz für alte 
Menschen und etwas Zeit“, sagt 
Andrea Tannert, Direktorin des 
Kursana-Domizils in Meerane. „In 
den vergangenen Jahren haben 
sich gerade in der Weihnachtszeit 
immer wieder Bürgerinnen und 
Bürger gefunden, die sich für 
unsere Bewohner engagierten.“
Die Einsätze dieser „Engelchen“ 
können sehr vielseitig sein. Oft-
mals reicht aber auch einfach ein 
lieber Mensch, der kommt und zu-
hört oder eine Geschichte vorliest. 
Das Mitarbeiterteam steht den Eh-
renamtlichen dabei natürlich mit 
Rat und Tat zur Seite.                  
 

Die letzte Unterrichtsstunde in 
Religion vor den Weihnachts-
ferien 1913 hatte Herr Pfarrer 
Magirius recht festlich für seine 
Schülerinnen vorbereitet. Er las 
aus einem dicken Märchenbuch 
vor, Kerzen fl ackerten auf dem mit 
bunten Papierkringeln und Nüs-
sen geschmückten Tannenbaum 
und fröhliche Weihnachtslieder 
schallten durch das Klassenzim-
mer des Kirchenamtes in der 
Marienstraße.
Diese schöne Stunde verging wie 
im Fluge und zum Schluss meinte 
Herr Pfarrer Magirius, dass es 
doch recht schade um diesen 
herrlichen Tannenbaum sei, ihn 
übers liebe Fest so allein hier 
stehen zu lassen. 
Wie wäre es, wenn wir ihn jetzt 
gleich einer unserer Ärmsten un-
ter uns, der kleinen Hanna Eckert, 
mit nach Hause geben. Hanna 
erschrak, obwohl sie wusste, dass 
sie die Ärmste war. In ihrer Familie 
gab es viele Geschwister und sie 
konnte nie von schönen Puppen 
und von Spielzeug, wie ihre Mit-
schülerinnen, erzählen. Mit großer 
Freude packte sie am Stamm und 
ihre Freundin Ilse Taubert an der 
Spitze der Tanne an. Der Heim-
weg bis ins Rosental erschien 

bei dieser Last kilometerweit. 
Endlich war die Haustür erreicht. 
Im Hausfl ur hatte er gerade noch 
Platz, und als sie ihn die letzten 
Stufen nach oben schoben, ging 
die Küchentür auf und Hanna rief: 
„Guck mal Mutter, endlich ham 
mer och mal en Tanneboom!“ 
Doch Hannas Mutter schlug die 
Hände über dem Kopf zusammen. 
„Um Gottes Willen, wo sollen wir in 
unserer engen Stube mit diesem 
Baum hin? Schaff das Ding wie-
der dort hin, wo de es her hast!“ 
Hanna weinte, hatte sie sich doch 
so glücklich gefühlt, auch einmal 
mit einem Weihnachtsbaum das 
Fest zu feiern. Ihre Geschwister 
rannten herbei und riefen: „Ein 
Christbaum, schaut nur mal, wir 
haben dieses Jahr auch einen 
Christbaum!“ Vater stutzte ihn 
zurecht und von den abgefallenen 
Zweigen gab es noch eine warme 
Stube.
Die kleine Hanna Eckert lebt nun 
nicht mehr, doch vor einigen Jah-
ren, als sie als glückliche Oma und 
Uroma am Heiligabend bei uns 
war, hieß es immer: „Oma, erzähl 
doch mal deine Geschichte von 
dem Tanneboom!“

Nacherzählt 
von Liselotte Miller 

Weihnachtsgeschichte
Eine Oma aus unserer Verwandtschaft erzählt: „Endlich ham 
mer och mal en Tanneboom“Wenn die stille Zeit zu still wird … 

„Senioren-Engelchen“ hilft 

Seit September 2012 arbeiteten 
Mitarbeiter der Aktion „Kind und 
Farbe“ von der IGS Glauchau 
an der Meeraner Grundschule 
Lindenschule. Mit vielen Ideen, 
großem Geschick und Talent 
gestalteten sie die Wände mit 
Motiven der Schule, informiert 
Schulleiterin Annette Pohle. „So 
wurden die Bücherei, Spielezim-
mer, Fachräume und die Aula 
verschönert. Die Maler der Pro-
jektgruppe erhielten das ‚Lob der 
Woche‘ von unseren Schülern“, 
berichtet sie.                                

Verschönerungskur für Lindenschul-Wände

Mit verschiedenen Motiven rund 
um das Thema Buch wurde die 
Schulbücherei der Lindenschule 
verschönert.                        Fotos: Löhr
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Wie im letzten Artikel angekün-
digt, gehen wir auf die Frankfurter 
Studie zu den Mehrkosten eines 
Passivhauses im Vergleich zu 
einem Gebäude nach EnEV2009 
ein. 
In dieser Studie wird ein Ein-
familienhaus mit ca. 162 m² 
Wohnfläche betrachtet. Dabei 
betragen die Mehrkosten des Pas-
sivhauses in diesem Fall ca. 7 % 
je m² Wohnfläche im Vergleich 
zum Mindeststandardobjekt. 
Einem realistischen Vergleich der 
Kosten für ein Gebäude liegen 
aber nicht nur die Baukosten zu-
grunde. Auch durch die Nutzung, 
dem Betrieb entstehen Kosten, 
die Betriebskosten. 
Diese können durchaus in 50 
Jahren Nutzungsdauer die Höhe 
der Herstellungskosten erreichen. 
Da die Verbesserung der Gebäu-
dehülle mit dem Ziel einhergeht, 
die Betriebskosten zu minimieren, 
müssen diese beim Vergleich der 
beiden energetischen Standards 

berücksichtigt werden. Deshalb 
werden Heiz- und Warmwasser-
bereitungskosten im Vergleich 
berücksichtigt.

. . . Fortsetzung folgt . . .

Der nächste Energieberatertag 
fi ndet am letzten Donnerstag im 
Januar in unseren Geschäftsräu-
men statt. Um Voranmeldung wird 
gebeten.

Wir wünschen allen Kunden, 
Lesern und Interessenten ein 
friedvolles und besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Ihr Team vom Energieeffi zienz-
zentrum Meerane 

Im Beisein von Jörn Rausch, Leiter 
des Unternehmens Einzelfallhilfe 
Rausch (vorn 2.v.l.), sowie dessen 
Geschäftsführer und Teamleiter in 
Meerane  David Knorr (vorn 1.v.l.)
sowie dem Inhaber des griechi-
schen Restaurants Rhodos, Alex 
Tourountzis (vorn 1.v.r.), wurden 
der 3. Männermannschaft des 
Meeraner SV neue Trainingsan-
züge übergeben. 
Pünktlich zum bevorstehenden 
Weihnachtsfest würdigten dabei 
die beiden Meeraner Unterneh-
mer die gezeigten Leistungen 
der 3. Mannschaft des Meeraner 
Sportvereines die bei zwei aufein-
anderfolgenden Aufstiegen nun in 
der 1. Kreisklasse um Punkte und 
Tore kämpft. 
In der neuen Spielklasse gab es 
bisher drei Siege, drei Unent-
schieden und sechs Niederlagen. 
Das bedeutet derzeit den elften 
Tabellenplatz. Betreut wird die 
Mannschaft von Ronny Erler und 
Frank Thus.
Das Team der Einzelfallhilfe 
Rausch engagiert sich seit 2009 
mit ca. 35 qualifi zierten Thera-
peuten mit viel Erfahrung und 
Kompetenz im Umgang mit see-
lischen, geistigen, körperlich 
benachteiligten bzw. von Benach-
teiligung bedrohten Menschen.
Durch die langjährige professio-
nelle Arbeit konnten viele Erfolge 
in der Betreuung/Therapie mit 
betroffenen Menschen erzielt wer-
den, z.B. auch die Integration von 
Jugendlichen in Sportvereinen.
Der Wirkungskreis bezieht sich 
auf sämtliche Kindergärten, 
Schultypen, Horte, Werkstätten, 
Tagesgruppen, Heime aller Art so-

wie die individuelle Freizeitgestal-
tung mit dem Ziel der größtmög-
lichen Selbstständigkeit sowie 
Zufriedenheit des hilfebedürftigen 
Menschen.
Herr Tourountzis betreibt seit Jah-
ren in Meerane erfolgreich seine 
Erlebnisgastronomie und hat mit 
dem Umzug seines Restaurants 
Rhodos in den Nugromapark 
durch eine gelungene Vergröße-
rung und Verschönerung noch 
mehr Freunde und Liebhaber der 
griechischen Küche gewonnen. 
Seinem Motto „Willkommen beim 
sächsischen Griechen“ ist dem 
wohl nichts mehr hinzuzufügen. 
Seit Jahren unterstützt er als 
Sponsor den MSV. 
Vielen Dank den beiden Unterneh-
men für ihre Sponsorentätigkeit 
und weiterhin alles Gute für die 
Zukunft.

Frohe Weihnachten, gemüt-
liche Feiertage sowie einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 
wünscht der Vorstand des 
MSV allen Kindern und Jugend-
lichen, allen Mannschaften, 
Mitgliedern, Eltern, Freunden, 
Schiedsrichtern und Spon-
soren sowie Förderern un-
seres Vereines.                        

Passivhäuser – die wirklichen Kosten (Teil 2)

Fußball: Meeraner SV bedankt sich bei 
seinen Sponsoren

Bei den 3. Badminton-Landes-
mannschaftsmeisterschaften 
der Senioren (am 02.12.2012 in 
Leipzig) holte sich Frank Dietel von 
der SG Meerane 02 zusammen 
mit Ina Ulrich und Heinz Richter 
(beide DHfK Leipzig) den Titel in 
der Altersklasse O 50 (ab 50 Jah-
re), nachdem er bereits im letzten 
Jahr zusammen mit zwei Aktiven 
vom TSV Niederwürschnitz in der 
Meistermannschaft gestanden 
hat. Das Team besiegte im Fina-
le, das aus Hin- und Rückspiel 
bestand, die Kombination DHfK 
Leipzig/Leipziger SV Südwest mit 
4:0 und 3:1. Frank Dietel gewann 
in seinen vier Spielen sein Einzel, 
zusammen mit Heinz Richter bei-

de Doppel und zog nur im Mixed 
mit Ina Ulrich den Kürzeren.
                      Walter Kapferer, SG 

Meerane 02, Abt. Badminton 

Badminton: Frank Dietel O-50-Sachsen-
Mannschaftsmeister
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Sehr erfolgreich verliefen für die 
Badminton-Mannschaften der SG 
Meerane 02 die Hinrunden. So 
wurden zwei der insgesamt fünf 
Teams Herbstmeister. Das schaff-
te die Jugendmannschaft in der 
Bezirksliga und die dritte Mann-
schaft in der Bezirksklasse. Die 
zweite wurde „Vize-Herbstmeis-
ter“ in der Bezirksliga, die erste 
Dritter in der Sachsenklasse und 
die Kindermannschaft  Dritter in 
der Bezirksklasse. 
1. Mannschaft: Platz drei in 
der Sachsenklasse Mit Rang 
drei, 8:4 Punkten und einem  
Spielverhältnis von 32:16 schaff-
te die erste Mannschaft der SG 
Meerane 02 bei ihrem insgesamt 
zwölften Start – dem achten in 
Folge – in der Sachsenklasse eine 
ihrer bisher besten Hinrunden-
Platzierungen. Sie ist damit auf 
dem besten Weg, zum vierten 
Mal infolge am Ende auf einem 
Podestplatz in der fünfthöchsten 
deutschen Liga zu stehen.
Bis zwei Spiele vor Ultimo war das 
Team um Mannschaftskapitän 
Enrico Wunderlich sogar ohne 
Verlustpunkt mit 8:0 Zählern 
Spitzenreiter. Zuhause gewann es 
zum Auftakt gegen BSV Markran-
städt II wie im Vorjahr 7:1, beim 
TSV 1886 Markkleeberg 5:3, beim 
BV Zwenkau 64 II und gegen den 
Aufsteiger BV Annaberg-Buchholz 
jeweils mit 8:0. In den letzten 
beiden Spielen der Hinrunde hat 
es die Mannschaft dann doch 
noch erwischt. Sie verlor beide 
Auswärtsspiele beim TSV Blau-
Weiß Röhrsdorf II und TSV Nieder-
würschnitz mit 3:5 bzw. 1:7 und 
kassierte so die ersten Saisonnie-
derlagen. Damit rutschte sie auf 
den dritten Tabellenplatz hinter 
Niederwürschnitz (12:0, 42:6) 
und Röhrsdorf II (9:3, 29:19).
Eine tolle Hinrunde wie schon in 
den letzten Jahren spielte Domi-
nique Els mit einer Bilanz von 
neun Siegen bei nur drei Niederla-
gen (9:3).  Die 20-Jährige gewann 
erneut fünf ihrer sechs Einzel und 
siegte in vier ihrer sechs Doppel, 
die sie mit vier verschiedenen 
Partnerinnen bestritt. Zwei Doppel 
gewann sie mit Annette Friedrich, 
die auch in ihren beiden Mixed 
erfolgreich war und so eine Bilanz 
von 4:0 schaffte. Der 17-jährige 
Tom Dietel holte bei den Herren 
in seiner dritten Saison in der 1. 
Mannschaft die meisten Punkte 
(8:4). Er gewann seine drei Ein-
zel, vier seiner sechs Doppel 
mit Mario Pfl ügel und eins von 

drei Mixed. Positive Bilanzen er-
reichten auch Mario Pfl ügel (7:5), 
die Nummer eins der Meeraner 
Herren Eric Edelbauer (6:3), der 
vier seiner sechs Einzel gewann, 
Enrico Wunderlich (5:1) und Lutz 
Stegert (5:4). Ersatzweise zum 
Einsatz kamen Diana Kahlich (2 
Spiele) sowie Inge Blauhut und 
Anne Brauner (je 1).
Inzwischen hat die SG auch ihr 
erstes Rückrundenspiel erfolgreich 
absolviert. Ihr gelang ein klarer 
8:0-Auswärtserfolg beim Tabel-
lenvorletzten SSV Markranstädt II.
2. Mannschaft: Vize-Herbst-
meister in der Bezirksliga 
Blendend verkaufte sich in der 
Bezirksliga die zweite Mannschaft 
als Aufsteiger, denn die Hinrunde 
beendete sie als Zweiter mit 11:3 
Punkten und einem Spielverhält-
nis von 35:21. Die einzige Nieder-
lage kassierte sie zum Auftakt ge-
gen den Meisterschaftsfavoriten 
TSV Niederwürschnitz II (3:5). 
Danach folgten vier Siege in Folge: 
auswärts gegen BC Stollberg-
Niederdorf III (7:1) und II (5:3) 
sowie jeweils 5:3 gegen Empor 
West Zwickau und SG Bräunsdorf. 
Ersatzgeschwächt reichte es ge-
gen BV Annaberg-Buchholz II nur 
zu einem 4:4-Unentschieden. Mit 
dem 6:2-Erfolg gegen Blau-Weiß 
Reichenbach im letzten Spiel der 
Hinrunde hat sie dann aber noch 
Platz zwei und damit ihre beste 
Saisonplatzierung geschafft. 
Damit ist das Team um Mann-
schaftskapitän Hannes Ullmann 
seinem Ziel, am Ende auf einem 
Platz in der oberen Tabellenhälfte 
zu stehen, ein ganzes Stück näher 
gekommen. Allerdings steht eine 
schwere Rückrunde bevor, denn 
da muss es fünfmal auswärts 
antreten und hat nur zweimal 
Heimrecht. 
Die meisten Punkte erkämpf-
ten Hannes Ullmann und Marco 
Franke, die beide ihre sechs Ein-
zelspiele gewannen, mit jeweils 
10 Siegen bei nur 2 Niederlagen 
(10:2). Ihnen am nächsten kamen 
mit jeweils einer Bilanz von 9:5 Su-
sann Petzoldt und Dietmar Stein, 
die beide als einzige alle sieben 
Partien bestritten. Eine positive 
Bilanz (7:5) erspielte sich auch in 
seinen sechs Einsätzen Patrick 
Duschl. Weiterhin spielten Annette 
Friedrich (3 Spiele), Sophie Ehm, 
Carolin Zöpel, Beatrice Bressau (je 
2) sowie Lutz Stegert, Uwe Krüger 
und Michael Rübner (je 1).
Zum Rückrundenstart zog die 2. 
Mannschaft beim Spitzenreiter 

TSV Niederwürschnitz II nicht 
unerwartet mit 2:6 den Kürzeren 
und ist auf Platz drei abgerutscht.
3. Mannschaft: Herbstmeister 
in der Bezirksklasse Nicht unbe-
dingt überraschend Herbstmeis-
ter in der Bezirksklasse wurde in 
ihrem vierten und bisher besten 
Wettkampfjahr die dritte Mann-
schaft. Sie blieb ungeschlagen 
und erzielte 13:1 Punkte und ein 
Spielverhältnis von 45:11. Sie 
hat zwei Punkte Vorsprung auf 
die Verfolger FC Erzgebirge Aue 
(11:3, 39:17) und TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf III (11:3, 37:19). Die 
Mannschaft um den neuen Mann-
schaftsleiter Frank Dietel hat 
damit alle Chancen, Staffelsieger 
zu werden und in die Bezirksliga 
aufzusteigen. Allerdings muss sie 
erst einmal die Rückrunde bewäl-
tigen, in der sie fünfmal auswärts 
antreten muss. 
Die ersten sechs Spiele entschied 
das Team recht sicher für sich, 
auch weil nur zwei der insgesamt 
16 Dreisatzspiele letztendlich 
verloren wurden. Es bezwang 
auswärts BV Marienberg II und III 
mit 6:2 und 8:0 und zuhause BC 
Stollberg-Niederdorf IV 6:2, SG 
Bräunsdorf II 8:0, Westsachsen 
Fraureuth 7:1 sowie Mitfavorit auf 
den Staffelsieg FC Erzgebirge Aue 
mit 6:2. Im letzten Spiel gegen 
den wohl härtesten Widersacher 
um die Staffelmeisterschaft TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf III reichte 
es nur zu einem 4:4-Unentschie-
den, das den ersten und bisher 
einzigen Minuspunkt bedeutete. 
Die dritte Mannschaft kam mit 
den wenigsten Spielerinnen und 
Spielern aller drei Meeraner Ak-
tiven-Teams aus (drei Damen und 
fünf Herren), auch weil sie kaum 
Ausfälle zu verzeichnen hatte. So 
bestritten alle sieben Spiele Diana 
Kahlich mit einer Bilanz von 13 
Siegen und 1 Niederlage (13:1), 
Eric Pogge (13:1), Frank Dietel 
(12:2), Johanna Hoffmann (6:3) 
und Josef Schattner (8:6). Aber 
auch die anderen trugen zum 
tollen Ergebnis der Mannschaft 
bei: Christin Winkler (5 Einsätze, 
5:0), Joachim Gerhardt (4, 4:3), 
Michael Rübner (2, 4:0) und Lars 
Wendrock (2, 3:0).
Auch im ersten Spiel der Rück-
runde blieb die dritte Mannschaft 
in der Erfolgsspur mit einem 
6:2-Auswärtssieg bei der VSG 
Westsachsen Fraureuth.
Jugendmannschaft: Herbst-
meister in der Bezirksliga Mit 
einem kampfl osen Sieg gegen den 

Meisterschaftsfavoriten BV Mari-
enberg, der nicht angetreten ist, 
war die von Josef Schattner trai-
nierte Jugendmannschaft in der 
Bezirksliga in die Saison gestartet. 
Mit zwei weiteren Erfolgen gegen 
BC Stollberg-Niederdorf (6:2) und 
gegen SV Empor West Zwickau 
(7:1) ist das Meeraner U-19-Team 
ungeschlagen mit 6:0 Punkten 
und einem Spielverhältnis von 
21:3 Herbstmeister geworden 
vor Titelverteidiger BV Marienberg 
(4:2, 12:12). In diesen beiden Par-
tien spielten Johanna Hoffmann, 
Christin Winkler, Tom Dietel, Eric 
Pogge, Pascal Schnabel und Mar-
vin Oettler. Ohne Niederlage blie-
ben dabei Tom, Eric und Pascal.
Kindermannschaft: Platz drei  
in der Bezirksklasse Nach-
dem sich die SG in den letzten 
beiden Spieljahren nur mit einer 
Minimannschaft (2 Jungen, 2 
Mädchen) an den U-15-Punkt-
spielen beteiligt hat, schickten 
die beiden Übungsleiterinnen 
Diana Kahlich und Doreen Pog-
ge in dieser Saison wieder ein 
komplettes Team ins Rennen. 
Und das hat sich in der Kinder-Be-
zirksklasse prächtig geschlagen. 

Nach zwei 5:3-Siegen bei der 
VSG Westsachsen Fraureuth und 
gegen BV Annaberg-Buchholz hat 
es im letzten Spiel der Hinrunde 
bei der SG Bräunsdorf mit 3:5 
verloren. Damit ist das noch sehr 
junge U-15-Team (Altersdurch-
schnitt unter 12 Jahre) mit 4:2 
Punkten und einem Spielver-
hältnis von 13:11 Dritter hinter 
BV Annaberg-Buchholz und SG 
Bräunsdorf, die beide ebenfalls 
4:2 Punkte haben, aber ein Spiel 
besser sind (14:10). In allen 
drei Partien spielten Emily Ehm, 
Luisa Ulrich, Nico Lorenz, Jonas 
Winkler, Tobi Kolditz, Nick Schu-
mann und Georg Wenke, wobei 
Tobi, Nick und Georg ihre ersten 
Punktspiele bestritten. Positive 
Bilanzen mit jeweils 5 Siegen und 
1 Niederlage (5:1) hatten Luisa, 
Emily und Jonas sowie mit 4:1 
Nico.                           W. Kapferer 
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Kategorie schwer

Rätselspaß        

Am 12.01.2013, von 10.00 bis 
13.00 Uhr, fi ndet in der Interna-
tionalen Mittelschule Meerane 
(IMM), Chemnitzer Straße 15, ein 
„Tag der offenen Tür“ statt. 
Die Schüler, deren Eltern und alle 
interessierten Meeraner sowie 
Gäste erhalten in diesen drei 
Stunden einen ersten Eindruck 
von den Lernbedingungen, den 
qualifi zierten Lehrkräften und den  
Ganztagsangeboten. 
Die Besucher können sich in Ruhe 
alle Räume der Schule anschau-
en, mit Lehrern und Schülern ins 
Gespräch kommen, und es gibt 
viele Gelegenheiten zum Mitma-
chen.                                  IMM 

Tag der offenen Tür
Die               des Monats

überreicht             an   

Rose 
die Frauen und Männer der
„Meeraner Stadttechnik“,

die den Auf- und Abbau
des Weihnachtsmarktes
und den ersten großen 
Wintereinbruch bewältigten.

Zum festlichen Weihnachtskon-
zert im Kerzenschein wird am 
28.12.2012, um 17.00 Uhr, in die 
Stadtkirche St. Martin eingeladen. 
Gesungen von einem Projektchor 
der Kirchgemeinden Meerane, 
Waldsachsen und Gästen wird die 
Weihnachtshistorie von Heinrich 
Schütz erklingen. Als Solisten sind 
zu hören: Mona Deibele (Sopran), 

Festliches Konzert im Kerzenschein
Matthias Schubotz (Tenor) und 
Sebastian Richter (Bass). Die 
Instrumente spielen Mitglieder 
des Ensembles Amadeus. Kantor 
Norbert Ranft hat die Leitung inne 
und wird auch die Orgel spielen. 
Eintrittskarten zum Preis von 
10,00 Euro, ermäßigt 5,00 Euro, 
sind im Pfarramt St. Martin und an 
der Abendkasse erhältlich.      

Suchen Erzieherin/Kinderfrau 
für stunden-/tageweise Kleinkindbetreuung 

in unserem Haushalt.

Telefon 0163 7206030

Übungsstunden im 
neuen Jahr

Zahl der Woche

405
In den Jahren 2009 bis 

2012 wurden 405 Willkom-
menspakete für Meeraner 
Neugeborene überreicht. 

Eine schöne Weihnachtszeit, be-
ste Gesundheit, alles erdenklich 
Gute und weiterhin viel Freude 
und Spaß beim Sport wünscht 
unseren Sportfreundinnen mit Fa-
milien sowie unseren Kindern vom 
Kinderturnen mit Eltern der SV 
Motor Meerane, Abt. Gymnastik.
Wir beginnen unsere Übungs-
stunden für die Vorschulkinder 
am Montag, den 7. Januar 2013, 
von 16.30 bis 17.30 Uhr in der 
Engelsschule.
Die Frauen starten ihr Sportpro-
gramm dann am Mittwoch, dem 9. 
Januar 2013, von 19.30 bis 20.30 
Uhr ebenfalls in der Engelsschule.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Wir freuen uns auch jederzeit auf 
neue Sportfreundinnen.

Ursula Scherer, 
SV Motor Meerane, 

Abteilungsleiterin Gymnastik 
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Bestellungen unter: Telefon 03764 4576 

Schlittschuhlaufen 
am Gondelteich (nur bei frostigen Temperaturen)

Das Team vom Gasthof Gondelteich 
wünscht allen Gästen ein frohes Fest 
und einen guten Start ins Jahr 2013. 
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Glühwein & Roster

www.sparkasse-chemnitz.de

 Sparkasse
 Chemnitz

Unser Erfolg - Ihr Gewinn.
Persönlich. Nah. Gut.

Die Kunden der Sparkasse Chemnitz können sich freuen: Laut dem FOCUS MONEY City-
Contest 2012 bauen Sie in Finanzangelegenheiten auf die beste Bank der Stadt. Denn bei  
Beratungsqualität, Service und Konditionen ist sie klar die Nummer eins!

Zum dritten Mal in Folge:
Die   SPARKASSE CHEMNITZ   ist


